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Kundmachung.
Auf Grund des letzten ossiciellen Thier»

seuchen>Ausweises der Landesregierung in Ta«
rajevo über die Verbreitung der ansteckenden
Thierkranlheiten im Occupationsgebiete findet
die Landesregierung zufolge Erlasses des t. I. Mi«
nisteriums des Innern vom 8. März 19<,0,
Z. 8285, wegen de« Bestandes der

1.) «chweinepeft die E i n f u h r vo«
Schweinen nach Kram aus den Äezirlen
V r ü l a und Dervent ;

2.) Gchafpockeuseuche die « i n s u h r von
Schafen aus den Bezirken V i h a ü , « a z i n ,
« r u p a , Vos. N o v i , Peirovac und Vausl i»
mvft bib aus weiteres zu verbieten.

Diese neuen Verfügungen treten
m i t dem 14. M ä r z 1900

in Kraft und werden an Stelle jener vom 11. Jänner
d . I . , Z.575. welche hiemit außer Wirksamkeit
geseht wird, mit dem Beisatze Verlautbart, dass
Uebertretungen des gegen die obgenannten
Nezirte kundgemachten Einfuhrverbotes für
Schweine nach dem Neichsgesehe vom 24. Mai
1882, Nr. 51, geahndet und Transporte, unter
welchen auch nur ein an der genannten Seuche
frankes Stück einlangen sollte, an die Nufgabs-
station zurückgewiesen werden würden.

K. l. Landesregierung für Krain.
Laibach am 12. März 1900.

St. 4266.

Razglas.
Na podstavi zadnjega uradnega izkaza

o živinskih kugah deželne vlade v Sara-
jevo, glede razäirjenih nalezljivih živinskih
bolezin v okupacijskem ozemlju, deželna
vlada dotlej, dokler ae ne ukaie dru-
ffaÖe, vsled razpisa c. kr. mimstrstva za
notranje stvari z dne 8. marca 1900., at. 8286,
prepovedoje

1.) zaradi avlnjake krage uvaiati
praiiöe na Kranjsko iz okrajev Bröka
in Der vent;

2.) zaradi kažnih ovöjlh koza uva-
žati ovoe iz okrajev Blhaö, Gazln.Krupa,
Boa. Novl, Petrovao in Savskl moat.

Te nove odredbe, ki stopijo v veljavnost
s 14. marcem 1900.

namesto onih z dne 11. januarja t. 1., ät.575,
ki se a tern raxveljavljajo, se razgla-
äajo s pristavkom, da se prestopki zoper
omenjene okraje razglaäene uvozne prepo-
vedi za praaiče kaznujejo po državnem za-
konu z dne 24. maja 1882. 1., St. 61, in
transport!, med katerimi bi se našla tudi
samo ena za navedeno kugo obolela žival,
zavrnejo na oddajno postajo.

C. kr. deželna vlada za Kranjako.
V Ljubljani, dne 12. marca 1900.

(87S) g. 3396.

Concurs-Ausschreibung
sür die « u l n a h m e i n die l . l . Landwehr»

Vadettenschule i u W i e n .
Mit Beginn des Schuljahres 1900/1901,

werden in die Landwehr-Cadetlenjchule in Wien,
welche aus drei Jahrgängen besteht, in den
1. Jahrgang beiläufig l50 Aspiranten zur Auf-
nahme gelangen. I n den 2 und 3. Jahrgang
lönnen nur ausnahmsweise und nur insoweit
Aspiranten aufgenommen werden, als Plätze
verfügbar sind.

Die Aufnahmsbedingungen für alle Jahr»
gange sind im allgemeinen folgende:

1.) Die Staatsbürgerschaft in den im Neichs-
rathe vertretenen Königreichen und Ländern.

2) Die Physische Eignung.
3.) Ein in jeder Beziehung befriedigendes

sittliches Verhalten, makelloses Vorleben.
4.) F ü r den 1. J a h r g a n g :

das erreichte 15. und noch nicht über»
schriltene 18. Lebensjahr;

sür den 2. J a h r g a n g :
das erreichte 16. und noch nicht über«

schrittene 19. Lebensjahr;
- f ü r den 3. J a h r g a n g :

das erreichte 17. und noch nicht über«
schrittene 20. Lebensjahr.

Das Aller wird mit 1. September berechnet.
I n rücksichtswürdigen Fällen bilden Alters«

differcnzcn bis zu vier Monaten lein Hindernis
für die Zulassung zur Ausnahmsprüfung. Die
Erlheilung weltergehendcr Nachsichten ist dem
Ministerium fürLandesucrtheldigung vorbehalten;
für den Eintritt in den 1. Jahrgang der Land»
wehr>Cadettenschule wird jedoch unbedingt das
erreichte 15. Lebensjahr gefordert.

Die Assentierung der aufgenommenen Aspi«
ranten findet erst nach vollständiger Absolvierung
der Landwehr-Cadeltcnschule, das ist beim regel-
mäßigen Austritt aus derselben, statt.

5.) F ü r den 1. J a h r g a n g :

der Nachweis einer mit mindestens
«genügendem» Erfolge absolvierten
b. Elllsse*.

f ü r den 2. J a h r g a n g :
der Nachweis einer mit wenigsten»

«genügendem» Erfolge absolvierten
6. Classe einer Realschule oder eines
Gymnasiums oder aber des entspre«
chenden Jahrgangs einer diesen Schulen
gleichgestellten Lehranstalt.

Bewerber, welche nur vier, beziehungsweise
sünf Mittelfchulclassen absolviert haben, werden
ausnahmsweise zur Aufnahmsprüsung in den 1.,
beziehungsweise 2. Jahrgang zugelassen, wenn
sie einen mindestens befriedigenden Erfolg nach»
weisen.

Von ungenügenden Classificationsnoten in
der lateinischen oder griechischen Sprache wird
abgesehen.

Line Aufnahme in d«n 3. Jahrgang der
Landwehr-Cadettenschule lann nur solchen Aspi-
ranten zugestanden werden, welche den Nachweis
der absolvierten höchsten Classe einer Mittelschule
liefern.

6.) Die befriedigende Ablegung der Auf«
nahmsprüfung*.

Für den Eintritt in den 1. Jahrgang der
Landwehr-Cadettenschulc erstreckt sich die Auf»
nahmsprüfung auf die Gegenstände: Deutsche
Sprache, Arithmetik und Algebra, Geometrie,
Geographie, Geschichte, Physit und Schönschreiben,
und zwar in jenem Umfange, in welchem sie
in den betreffenden Classen einer Mittelschule
zum Vortrage gelangen.

Für den Eintritt in den 2. und 3. Jahr«
gang erstreckt sich die Aufnahmsprüfung auf
sämmtliche militärischen theoretischen und pral»
tischen Unterrichlsgegen stände der Lanowehr
Cadcttenschule, welche in den betreffenden uiedri-
geren Jahrgängen gelehrt werden.

7.) D,e Uebernahme der Verpflichtung be«
treffs Verlängerung der Präsenzdienstpflicht im
Sinne des H 21 des Wehrgejehes.

8.) Die Uebernahme der Verpflichtung für
Anschaffung und Erhaltung der vorgejchriebeneu
Ausstattungügegenstände aus eigenen Mitteln
zu sorgen.

9.) Der rechtzeitige Erlag des für Schul-
zwecke bestimmten Beitrages (Schulgeldes), und
zwar:

») Für eheliche oder legitimierte Söhne von
Officierrn aller Stanoeögruppcn, eoangelî
schen und griechisch-ocientallichen Militär-
Geistlichen, Militär»Beamten, Unterosficieren
und m leine Rangsclasse eingereihten
Milltär«Gagistcn des activen, dcs Ruhe
und Invalidenstandes des Heeres, der
Uriegs'Marine und der Landwehr 24 k
jährlich;

k) für eheliche oder legitimierte Söhne von
Officieren in der steierve und in der nicht
activen Landwehr, von lljficieren im Vec»
hältnlsse «außer Dienst» ôhnc siuhegenuss)
und «in der Evidenz der Landwehr», dann
von Hof- und Civil-Staatsbeamten und
von Hof' und Civllstaatsuediensteten 60 k
jährlich;

c) für Söhne aller übrigen anspruchsberech-
tigten Bewerber 120 k jährlich.
Das Schulgeld ist von den Zöglingen, be>

ziehungöweise deren Angehörigen, halbjährig im
voraus beim Schul-Commando zu erlegen.

Der Schul-Commandant lann den minder
bemittelten Zöglingen oder Angehörigen der-
selben in berücksichtigungswürdlgen Fällen ge-
statten, das Schulgeld innerhalb des Schuljahres
in Monatsraten zu erlegen.

Unter besonderen rücksichtswürdigen Ver-
hältnissen und dem Nachwelse der Mittellosigkeit
der betreffenden Eltern oder Erhalter der Aspi«
ranten, tann die Bitte um einen Nachlajs vom
Schulgelde beim Ministerium für Lanoesuerthrl-
digung gestellt werden.

10.) Solche Aspiranten, welche Eignung,
Lust und Liebe für die Reiterwaffe besitzen und
über eine bleibende Zulage von mindestens 40 l i
per Monat verfügen lönnen, erhalten in der
Landwehr-Cadettenschule ihre cavaUeristi>che Aus-
bildung in einer eigenen Cavallerie-Abtheilung
und werden nach Aosoluierung der Schule, —
nach denselben Grundsätzen wie die zu den
Landwehr-Fußtruppen ausgemusterten Zöglinge,
— zu den berittenen Landwehr-Truppen ein-
getheilt.

Die nach beigesetztem Formulare ausgefer-
tigten Aufnahmsgesuche sind

längstens bis zum 15. J u l i l. I .

beim Commando der t. l. Landwehr-Cadetten-
schule in Wien (111., Boerhavegasse 25) einzu-
bringen.

Denselben sind beizulegen:
1.) Der Tauf-MliurtS.) Schein;
2.) der Heimatschein;
3.) das von einem activen graduierten

Arzte des l. u. t. Heeres, der Kriegs-Marine,
der l. l. Landwehr (mit Ausnahme des Chef»
Arztes der Landiuehr-Cadlltenjchule) oder t. uug.
Landwehr auszufertigende ärztliche Gutachten
über die törperliche Eignung deg Bewerbers für
die Militär.Erziehung;

* Ti« Äu<»al,>n«plüsu!M» n»t»>» im >"lal,»c lsoo
m h « Z»il y«m «5. h<» zum uu. ^luli , la!l.

4.) das ganzjährige Schulzeugnis für das
Schuljahr 1898/99 und die Zeugnisse für beide
Semester des Schuljahres 1899/1900*;

5.) das Impfzeugnis (dieses nur dann,
wenn die Impfung nicht schon im Gutachten
M n l t 3j bestätigt ist);

6.) das von der politischen oder von der
Polizeibehörde des Aufenthaltsortes des Be-
Werbers ausgestellte Sitlenzeugnis (dieses nur
dann, wenn im Schulzeugnisse die entsprechende
Angabe über das befriedigende sittliche Verhalten
mangelt, oder wenn der Eintritt in die Cadetten»
schule nicht unmittelbar aus einer öffentlichen
oder mit dcm Nechle der Oeffentlichleit aus
gestatteten Schule erfolgen sollte).

Unvollständige oder verspätet einlangende
Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Nach B e g i n n des S c h u l j a h r e s
f i n d e t l e i n e A u f n a h m e m e h r statt.

Die Bewerber um Aufnahme werden vor
dem Beginn des Unterrichtes 4 bis 5 Wochen
der ersten militärischen Ausbildung unterzogen.

Nähere Auskünfte über die Aufnahme in
die Landwehr-Cadettcnschnle lönnen beim Com-
mando derselben eingeholt werden.

_ _ _ _ ^ _ _ Nn
_. das tillmmlludll der
Stempel ,.,. Uandwehr-Clldeltenlchult

(e>ne
Krone). '" H ^ l l .

Ich bitte um die Aufnahme meines
Sohnes Edmund N. i» den I. (2. oder 3.) Jahr»
gang der l. t. LandwehrCadettenschule.

Als Aufnahms Document« lege ich bei:
») Taus-(Geburts<) Schein meines Sohnes Ed<

mund;
b) den Heimatschein desselben;
c) das Militär-ärztliche Gutachten, und
ä) das ganzjährige Schulzeugnis für das ver-

flossene Schuljahr und die Zeugnisse sür
beide Semester des Schuljahres iX9lj/1<100.
Ich erlläre, dass mir die Bestimmungen

der Vorschrift über die Ausnahme von Bewer-
bern in die k. l. Landwehr-Caoettenschule bekannt
sind, und verpflichte mich, allen daselbst gestellten
Bedingungen genau nachzukommen, fall« mein
Sohn in die Cadettenschule aufgenommen wird.

Schließlich füge ich bei, dass ich meinem
Sohne Edmund während der Frequentierung der
Cadettenschule eine monatliche Zulage von
. . . Kronen zuwenden werde. (Eventuell! «das«
ich meinem Sohne eine bestimmte Zulage zu-
zuwenden nicht in der Lage bin».)

«., am .. »5« 1900.
N. N.

(Angabe der Adresse des Bittstellers.)
oder:

Mein Mündel besitzt eigenes Vermögen und
erhält aus demselben eine Subsistenzbeihilfe
monatlicher Kronen. (Euentuell: «besitzt
lein Vermögen».)

N., am ..ten 1900.
N. N., als Vormund.
(Angabe der Adresse.)

A n m e r k u n g :
1.) Das Gesuch und das ärztliche Gut-

achten sind mit einer Stempelmarle von 1 k,
die übrigen Beilagen des Gesuches, wenn sie
nicht schon gestempelt sind, mit einer Stempel-
marke von 30 ii zu vergehen.

2.) Mangelt im ärztlichen Gutachten die
Bestätigung der Impfung, so ist auch das
Impfzeugnis dem Gestlche beizulegen.

8.) Hat der Bewerber das ganzjährige
Schulzeugnis noch nicht erhalten, so ist das
halbjährige dem Gesuche beizuschließen und das
ganzjährige Zeugnis bei der Einberufung zur
Äufnahmsprüfung der Prüfung««Commission
vorzulegen.

(726) 3-fr Št. 2186.

Razpis.
Na Reški, oziroma na drugi državni

cesti v kronovini, je popolniti mesto jednega
c e s t a r j a z mesečno mezdo 'My kron in
s pravico, pomakniti se v visjo mezdo
40 kron, s starostno doklado 6 ali 12 kron
na mesec, katera se podeli po dovräenem
10-, oziroma 201etnem zadostilnem službo-
vanju.

Tisti nemškega in slovenskega jezika
zmožni podčastniki, katerirn je bila priznana
pravica do civilne službe in kateri hoöejo
prositi za zgorej navedeno izpraznjeno mesto,
naj vlože svoje proäoje, opremljene s certifi-
katom o doseženi pravici, in sicer, ako so
i5e v aktivnem alužbovanju, potein svojega
predstojnega oblastva (vojaSkega oblastva
ali zavoda), ako so pa že izstopili iz vo-
jaöke zaveze, pötem pristojnega političnega
okrajnega oblastva,

na jpozne je do 24. m a r c a 1900,
pri c. kr. deželni vladi v Ljubljani.

Tisti prosilci, ki niso v vojaäki zavezi,
morajo svojim proänjam razen omenjenega
certifikata pridejati tudi izprisievalo o svojem

_ #
• ©rnn bft «spirant fin? %Birberbuluiit)dpiüfuiiv)

abtuUgtn t)at, j« ift «iu ^ntttiint&tuani« D«i4U|d)licjkn.

lepem vedenju, katero jim izda ŽUP*J* 'j0

trajnega stanoviäca, kakor tudi izprice .
katero jim glede njih telesne spos»»».
za to službeno mesto izdä uradno pos»*»
zdravnik.

C. kr. deželna vlada za Kraajflko-
V Ljubljani, dne 17. februarja 1900.

3.2186'

Concurs-Ausschreibung. ^
Auf derFiumaner, eventuell einer an^

Äeichsstrahe des Landes, ist eine 2 " ° ?
E i n r ä u m e r s t e l l e mit der M o n a t s ? , ;
von 36 Kronen und dem VorrückllNgsr^ ^
die höhere Löhnung von 40 Kronen, !0" ' ^
dem Anspruch einer Alterszulage ""« " ^ i !
12 Kronen per Monat, nach einer volM»«,^
zufriedenstellenden Dienstleistung von " ,
ziehungsweise 20 Jahren, zu besetzen- z.

Diejenigen der deutschen und oer , ^
sehen Sprache mächtigen Unterofflclere, "> ,
der Anspruch auf einc Civilanstcllung,z"^^e
wurde und welche sich um die obige "»"'» ^^^e
bewerben wollen, haben ihre mit dem " z,
über den erlangten Anspruch belegten ^°" ^ i ° "
gesuche. und zwar, wenn sie noch " ^ ^leü
Dienstleistung stehen, im Wege lhres voi» > ^ „
Commandos (Militärbehörde oder .AnfNM), ^^.
sie aber schon aus dem MilitäruerbaN" ,.
getreten sind, im Wege der zuständige» ?
schen Nezirlsbrhörde, ^ o

l ä n g s t e n s b i s z u m 2 4 . M l i r z ' ^
bei der l. k. Landesregierung in La'ba^
zubringen. h<„

Die nicht im Militärverbande ! « ^ ^ .
Bewerber haben ihren Gesuchen " " f t " ^ e -
wähnten Certificate auch ein von dem ^ » ^ z .
vorstand ihres dauernden Aufeulhallso" ^ .
gefertigtes WohlverhaltUNgs-ZeuglUS/ ' ^ „„-
züglich ihrer körperlichen Eignung!>" ^^,üch
gestrebten Dienstposten ein von einen' ^ ^ .
bestellten Arzte ausgefertigtes Zeugn»»
schließen.

K. l. Laudesregimm« sllr «" in.

Laibach am 17. Februar 1 ^ ^ ^ ^

(943) 3 - 2 Z.343V.SÜ-
Concurs-Ausschreibung- ,

An der dreiclassigen Vollsschule »' ^ ^ .
moschnitz gelangt die dritte Lehrstelle >" M »
liche oder weibliche Lehrkräfte mit de" « 'H^g,
Bezügen definitiv oder provisorisch M -^ voc<

Gehörig instruierte Gesuche s"°
geschriebenen Dienstwege ^

bis zum 20. M ä r z l . ^ -
hieramts einzubringen. . <,,!, ^""

K. l. Nezirlsschulrath Rudolfs'""
März 1900. ^ ^ ^ ^ ^

( 8 9 9 ) 3 - 2 g.223V.Sch'"'
Concurs-Ausschreibung. ^ ^

An der zweiclassigen Volksschule ^ . ^ ^
gelangt die Oberlehrerstelle nnt den >̂>', «rillec"
Bezügen zur Besetzung. Gehörig ' "
Gesuche sind ^

bis zum 4. A p r l l ^ ^ngel«-
im vorgeschriebenen Wege hieramts emz ̂  ^zrj

K. l. Bezirlsschulrath Loitsch «"
1900. ^ ^ - ^ a 2

(834) 8 - 3 ^ M

Kanzleigehilfe ^ , i«
der deutschen und der slouenischen ^ < l e ' f ^
Wort und Schrift mächtig und ' " " ^ „ r
versiert, wird gegen ein Taggeld vo'
amtS mit 1. Apr i l 1900 aufgenomme" ^ .

Eigenhändig geschriebene documen
suche sind hiergerichts ^ g

b i s z u m 2 0 . M ä r z 1 " "

einzubringen. M h - l . ""
K. l. Bezirksgericht Senosetsch, "

6. März 1900. ^ ^ _ ^ - ^ — ^ ^ '
(861) g-^2

Kundmachung, ^evrl«
Für das Jahr l900gelangen " ' ^ ^ „ ^

Kreiherr von ««"i?"' A ^ i t h l H
benden mit je 252 « ur ar>"e' . „ o h M
und besonders sür kranke,
Witwen und Fräulein aus d«' " ^ ^ u
vorzüglich für Verwandte des ^ ^ dtt!"
vierten Grade, wenn sie auch m»,
Stande sind, zur Verleihung. ^ e n d e l l L s '

Bewerberinnen um diese L " H M ' g l ^ ,
ihre nlit dem Lausscheine "«d ° ^ , , . des ^, i
zeugnisse, ferner mit der Be> " lguH ^ ^
Nischen Landesausschusses, ^»s ° ^ t ,^d.>"
dem lrainischen Herrenstande " '«7 ,„,t "
und, im Falle ihrer VerwandtU ^chB
Stifter, mit den die «"vand l<y"'
senden Urkunden belegten ^ " ^

bi« zum 1. A p r i l l ^ M "
bei der l. l. Landesregierung '"
bringen. «^ ztr»"'

lllou der l . l. Landtsregierun«

Lachach. ?. "iiirz " " " '



^ Z ^ m - N « «r, so, 475 ,4, M«r, 190«

HW-ftrtBB
s c henutS 1 ? u d , d l e angrenzenden sloveni-
wird von -u e i l e > m i t d e m S i t z i n Laibach,
Lebensvlrc /' b e s t e i ngesührter, heimischer
^ ^ n u T ^ U S t a - ] i *e&en G e h a l t -
Bewerbe- ri A P r o v i s i o n sofort gesucht.
%achp in w d e u l s c l i e n und slovenischenihre Qe,, n>, r t u n d S c h r i f t mächtig, wollen
Nation dS e r '*»«»««• an die Ad-

a u o n d»eser Zeitung richten.
p ~ — — (917) 3-a
J t V i d «alsleidendeT^—

| As matiker und Kehlkopf kranke!
selbst d»J I ,L"D8en- oder Kehlkopf leiden,
Ut>d wenn ö

a r t ü ä c k i g s ^ , wer sein Asthma,
'"»heilba* *r V ? c h s o v e r a l ^ t und schier
wil>, der f ? C t e i n t ) e i n f ü r all«»™l los sein
S * i - i n s nS ei J e n T h e e t ü r chronl8che
^ i n d e D a n k

H
s ! l 8 k r a n k e v o n A- Wolffsky.

S r die Irnßl H g U n ß e n b i e t e n e i n e «auntie
Paket f,S ° r He>lkrast dieses Thees. Ein
gratis. Nur l i ! i a g e 7 S k r - Broschüre

A WM« i. ZU T m b e n b e i I 7 5 4 ) 1 0 - 3
^ W o l f f s k y , Berlin 37vWelssenburger3tr. 79.

5 * r . Act SHodellstudien
^fend v 5n».elegantu. chic. Mustersdg. gee.
*F** VluV t" 10, f l- F ü r Nichtconv fol|t

XM"*tverlan B och „ W l e n *-

« Edict.
^ l ^ m " , ^ " ^ »r°!«gerich.e in

d°l in d.„ K ^ ° " c h ° ' b°nn über
l ° N l u « , , ^ ^nbern, in welchen die
»ilt, °ele°« "Z " °" 25, December 1868
? Vermögen l>e«

«!»« » ° U , und Re°litä!enbesitz°r«

»n, n n s ^ 7 ? ^ ' ^ 'u Nassensuß und
5 » t > « V " . ?»s'e°°rw°l.er Herr

AAm^^Mii.zigoa
>«°idne en ^ . 5 ° " ° " " ' Eommissär«

""«chenV""^"« ih«r «„lprüch?
L,' «»stwZen ̂  / 5 " "« Bestätigung
^ N u n « « n « ^ U t e n . oder über die

?«!<HI«ge 7 ^ " " « t e r « de«ftlben ihre
^ « G l uh U «st»"«« «nd die Wahl
»°""« N ^ " ^ O ° « oorzunehmen,

« L ««!p »ch !?«°^'^ <l°ncur«masse
w « " »°llm ., l ?°ncui«> Gläubiger
H">'I°!bs,^> " ^ ^ b e r t ' ihre Förde-
' ^ ^ 3 . 7 ^ W r ° i . darüber

l'idiq "",2«.'«lPrU 1900,
Lm!ch.k»°d°rbeidem,,l,Ne.
«'"dn«n '"''") n°ch «Schrift der

'i.,b°n t i ^ ' ^ ^ o

< ^ ° u^n,^^^^^^^ zur

M^H^ge^
« ^ ds^ I M e t e r s und der

^ufen^ chrez V ^ " " k waren, andere
tz ^«trauen« endgiltig zu

. ? ^w^"ncursversl?^ "'^"ngen im
"l ° l3 blatt der V " " ^ " d e n durch

'̂ albacher Zeitung»

' ^ " ' " ' ' ^ ' « « " " w e r . , «b.

Jfährstoff jieuden
lit «in »ufg«sohloaian»i Eiweissprodukt, das eine iutemiv» Er-
•abrunf «kae Uaberlaituug der Verdauungiorgan« ermttglioht.

Smtnentes JCräftigungsmittel
fftr Sohwftohlioh«, Kinder, stillende Frauen, Magere, Blutarm«, 3
ft*oonrale«o»nten, körperlich u. geistig stark Angestrengt« eto. aü

Stark appetitanregend. ^
Erhältlich In Apotheken und Drogenhandlungen. I

Ohamiich« Fabrik von Hei 4en, Radebaul-Dreadtn.
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1 1 M i t e l s Paris 1900
Immobilien-Gesellschaft von Trocadčro & Pass;

7 Zage, 6 flächte in fans | ^^^-
Verpflegung' und Logement sowie Beförde- /T| ^*\ ^̂ V
rang des Reisenden vom Bahnhof Ina Hotel 'I 1 ^ ^ ^ f f
und vom Hotel zum Bahnhof — 14 freie I I i ^ ^ ^ l f
Entrees In die Ausstellung — eine Tages- -aL^* ^ g ^ ^ , ^
Bundfahrt duroh ganz Paris — Ermassl-
gungs-Ooupons-Versloherungs-Pollsze etc. etc. J TheilzahJungeil bewilligt!

Prospecte sowie Auskünfte unentgeltlich.
Central-Bureau für Oesterreich und Bosnien

bei der (646) 8—4

Reise-Agentur der Intern. Eisenbaho-Schlaswagen-Gesellscliaft
Wien I., Kärntnerring 9 (Grand Hotel)

woselbst auch Fahrkarten naoh allen Richtungen zur Ausgabe gelangen.

(867) 3—1 Nc. 392/99
4.

Oklic.
Podpisano sodiäce javlja, da se

bodo
d n e 9. a p r i l a 1 9 0 0 ,

dopoldne ob 9. uri priöenai in pri-
hodnje dni v oböinski piwarni v
Borovnici, potom prostovoljne javne
dražbe, ra/prodajala Lovreoc Ver-
bičevim dedičem iz Lazov pri Bo-
rovnici solastna zemljiSca, obsto-
ječa iz pri Borovnici in v bližini
Borovnice lezeöih njiv, (ravnikov, vrtov
in pasnikov v «kupni cenilni in ob
enem vsklicni ceni s 7690 K po po-
sameznih parcelah, razun zemljiäöa
vlož. St. 332 kat. obč. Borovnica, ki
se proda skupaj za vsklicno ceno z
2620 K, kakor ludi že označere in
v naravi z zaporedninoi ötevilkami za-
znamovane hoje in »mreke, iz nastopnih
hostnih parcel:

l.)izgoz(la«Bevček» I041komadov
v vnklicni ceni jedno drevo po 14 K;

2.) iz gozda «Ta dolenja preska»
2546 komadov po 12 K drevo;

3.) iz gozda «Dolgi lal ta veliki»
1268 komadov po 8 K drevo;

4.) iz gozda «v Vinovrhu» 1354 ko-!
madov po 11 K drevo;

5.) iz gozda «Cadovec» 248 ko-
madov po 10 K drevo;

6.) iz gozda «(iorenja' preska»
668 komadov po 13 K drevo;

7.) iz gozda «Dolenji tal ta mali»
1241 komadov po 10 K drevo;

8.) iz «ozda «Kaserla» 2222 ko-
mudov po 10 K drevo.

Dražbeni pogoji, vsled kojih mora
vsak dražitelj pri dražbi založiti na
roki Franceta Verbiča iz Borovnice
vadij, to je 10% vsklicae cene, kakor
zapiski vseh dreves z dotično pre-
rezno mero se zamorejo vpogledati
pri predstojniku podpisanega sodiöca.

C. kr. okrajno sodisöe na Vrhniki,
dne 28. sebruarja 1900.

..—

(938) Cg. I. 18/00
3.

Oklic.
Zoper Ignacija Vidmar, posestnika

iz Kitnega vrha, ki se nahaja neznano
kje v Ameriki, se je podala pri c. kr.
okrožni sodniji v Rudolfovem, po
Anton Vidmarju v mestu Elly, Mine-
sotta, po Jožefu Lužovcu, po dr. Ru-
pert Bežeku in ta po dr. Slancu tožba
zaradi 1222 K. Na podatavi tožbe do-
locil se je prvi narok

n a 27. m a r c a 1 9 0 0 ,

dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji v
izbi At. 18.

V obrambo pravic Ignacija Vidmar,
pOHestnika s Kitnega vrha, ae po-
stavlja za skrbnika gospod dr.J.Sche-
gula, odvetnik v Rudolfovem. Ta
skrbnik bo zastopal loženca v ozna-
menjeni pravni stvari na svojo ne-
varnost in »troške, dokler se ali ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca.

C. kr. okrožna sodnija v Rudolfo-
vem, odd. I, line 10. marca 1900.

(933) C. I. 32/00

Oklic.
Zoper neznano kje v Ameriki bi-

vajocega Rudolf Pozeka, posestnika
iz Adlesič St. 9, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Crnomlju po Anton
Grabrijanu iz Sel St. 24, po poobla-
sčencu Stefanu Zupančiču iz Crnomlja
tožba zaradi 476 K 70 v. Na pod-
stavi tožbe doloöa se za ustno sporno
razpravo narok

na 21 . m a r c a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodisču
v sobi st. 1.

V obrarobo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gosp. Alojz Fabjan
v Crnomlju. Ta skrbnik bo zastopal
toženca v oznamenjeni pravni stvari
na njegovo nevarnost in stroške, dokler
se on ali ne oglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblasčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Crnomlju,
odd. I, dne 9. marca 1900.

(932) C. 1. 33/00

Oklie.
Zoper neznano kje v Ameriki bi-

vajoöega Jožefa Snedič iz CreSnjevca
St. 2 se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Crnomlju po Jurju Babiču
iz Cresnjevca St. 3 tožba zaradi 300 K.
Na podstavi tožbe doloöa se za ust.no
sporno razpravo narok

na 21 . m a r c a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodisču
v sobi St. 1.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gosp. Alojz Fabjan
v Crnomlju. Ta skrbnik bo zastopal
toženca v oznamenjeni pravni stvari
na njegovo nevarnost in stroske,
dokler se on ali ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblasčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Crnomlju,
odd. I, dne 9. marca 1900.

(931) C. I. 35/00

Oklic.
Zoper neznano kje v Ameriki bi-

vajoöega Jurja Metež iz Velikega Ne-
rajca St. 9 se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Crnomlju po ml.
Francetu Panjan iz Mai. Nerajca St. 14,
po varuhu Stefanu Panjan ravno tam
tožba zaradi pripoznanja očetstva.
Na podstavi tožbe določa se za ustno
gporno razpravo narok

na 21. m a r c a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišču
v sobi fit. 1.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gosp. Alojz Fabjan
v Crnomlju. Ta skrbnik bo zastopal
toženca v oznamenjeni pravni stvari
na njegovo nevarnost in stroäke, dokler
se on ali ne oglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblascenca.

C. kr. okrajna sodnija v Crnomlju,
odd. I, dne 9. marca 1900.

(934) 81/00.
Oklic.

Janezu Jakliču iz Gribelj SI. 15
(sedaj v Ameriki) je vrociti pri c. kr.
okrajni sodniji v Crnomlju tekoči
pravni stvari Mihe Lozarja iz Gribelj
St. 78 zaradi vknjižbe zastavne pra-
vice storjeni sklep z dne 18. januarja
1900, opravilna St. 81/00.

Ker je bivalisce toženca neznano,
se mu postavlja za skrbnika v obrambo
njegovih pravic gospod Alojz Fabjan
v Crnomlju.

Ta skrbnik bo zastopal toženca
v oznamenjeni pravni stvari na njega
nevarnost in stroske, dokler se ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblascenca.

C. Vr. okrwjna Rodnija v Crnorrrtju.
odd. 1, du* 5. iiurcn 1^00.
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Wohnung
mit vier Zimmern, Cabinet, Vorzimmer und
Zugehör ist Bahnhofgaaae 15 vom 1. Mai
an zu vermieten. (̂ 8&) 32

Zu besichtigen täglich von 11 bis 1 Uhr
und von 4 bis 5 Uhr nachmittags.

Anzufragen beim Hausmeister.

~M loUto"
werden Kesselstrasse Nr. 16 zum
Putzen u. Modernisieren angenommen.
(536) lo- io C. Brilli.

Zum Mal-Termine 1900 sind Petera-
•traaae Nr. 4 zu vermieten:

Im I. Stock eine (327) 17

schöne Wohnung
bestehend aus vier geräumigen, zweifenstrigen
Zimmern sammt Zugehör, mit einer Thür
abzuschließen, dann ein

Geschäftslocal
und ein großes,

trockenes Magazin.
Näheres beim Hauseigenthümer und in

der Apotheke «Zum goldenen Hirschen»,
Marienplatz.

BUCHHALTUNG
«^1 Stenographie. Rechnen/

Nussbäumchen
drei- bis fünfjährig und ein bis drei Meter
hoch, zu 20 bis 60 Heller per Stück und
Ersatz der Spesen, gibt ab die k. k. Forat-
nnd Domänen-Verwaltung; Saohaen-
burg In Kärnten. (806) 6—5

EMeneWten-Säulen
mehrere hundert Stück, sind zu verkaufen.

p^^* Rudolfsbahnstrasse
Nr. 5 . ^ 0 & | (912) 3—2

Josef JÄakovec
Bau- uni Mööelanstreicher, Schriftenmaler

aud BlecUackierer
am Rain Nr. 20

beehrt sich dem P. T. Publicum anzuzeigen,
dass er einen (681) 8—7

Lackierofen
neuesten System» fttr Bleoh- und Eiaen-
laoklerung aufgestellt hat.

Uebernahme von Bicycle-Cestellen,
Badewannen, Wasserschaften, Tassen, Blech-

schildern, Wagenlaternen etc. etc.
Master aller Gattungen Holzimitationen

nach Auswahl (ohne jede Concurrenz) zu
niedrigsten Preisen.

Verkauf von Oelfarben,
Lack und Firnis«.

Franz Borgers
Tischlerei mit Dampfbetrieb

und großes

Möbellager
befindet sich (674) 6—4

nur in Unterschischka
im eigenen Hause

neben dem Feuerwehr-Depot.

Da das Möbellager in Laibach auf-
gegeben worden ist, verkaufe ich

Möbel sowie auch Kinderwagen, Bilder
und Spiegel

zu noch tiefer herabgesetzten Preisen.
Nur reelle Ware. Zweijährige Garantie.

F o r groxmtfdtexHisumS

I Jos. Rojina m
!5 Lalbach, Petorsstrass© HSTr. 27 ^
^ verfertigt nach der neuen Mode ty

| die elegantesten Frühjahrs-Anzüge, Paletots etc. Z
•g Reichhaltiges Lager in englischen Stössen. E
R Streng reelle Bedienung. Massige Preise. ?

2 Achtungsvoll

(9O5) 6 " 2 JOS. R o j i n a , Schneidermeister.

Tuchversandt nur tfiir Private.
/ fl. a-8ü aus guter v

E i n Coupon, 3*10 m "• a-io aus guter
lang, genügend für j 8: J-S I« £££- I ««"er

1 Herren-Anzug, t Ä SS BSS-r Bohafwoiio.
KOStOt n u r I "• 12-40 a u a engliocher I

l II. 13'9f> aus Kammgarn )
Ein Coupon zu l o h w a r z e m Salon-Anzug; fl. 10*—

Ueberzieher-Stoffe von fl. 3-25 per Meter auswärts; Loden in reizenden Farben von 1 Coupon
tt. <V—, 1 Coupon 11. it'Jo; Pernvienne und DoskiugH, Staats-, Kahubeaiuteii- und Rlchter-
Talar-Stotfe; feinste Kumiiigurne und Cheviot» sowie Uniform-Stoff« für die Kinanzwaohe

und (Gendarmerie eto. etc. versendet zu Fabrikspreiaen die als reell und solid bcHtbekannte

Tuchfabriks-Niederlage Kiesel-Amhof in Brunn.
Munter Kralln u n d l 'rauco. — MuNtertfetreii» L^cft-runif.

Zur Beachtung! Das P. T. l'ublicurn wird besonders darauf aufmerksam gemacht, dans sich
Stosse bei directem Bezüge bedeutend billiger stellen, als die von den Zwischenhändlern bu-
»teilten, üie Firma Kienel-Amhos in Briinu versendet sämmtliche Utofl'e zu wirklichen FabrikM-

preiaen, ohne Ausoohlag eine« Rabattes. (470) 2i—il

jAJA|| S OAirJlnW^jffWrT^V ' Schachtel und
ImOII W CIUIII WA • 11 VA H mm j t-des Pulver A. Moll« Schutzmarke
I MMMMMMMMM und Unterschrift trägt.

Moll« Seldllts - Pulver sind für Magenleidende ein unübertreffliches
Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungsthätigkeit steigernder Wirkuug
und ala milde auflösendes Mittel bei Stuhlverstopfung allen drastischen Purgativs,
Pillen, Bitterwässern etc., vorzuziehen. (112) 52—10

Frei« der Original-Schachtel 2 I£.
i Falalftoate werden fferiohtHoh verfolgt. — — ^ — .

^-piUg^^pM NUT 6Ch.t w e n n Je^e Flasche

tUvnmMa9^UfA^Ul\,TI\ilUU.^€LlL.) marke trägt und mit der Bleiplombe
^^^^^BW^W. i, ,t «A. Moll» verschlossen ist.

Mollfl Franzbranntwein and Salz ist ein namentlich als schmerz-
stillende Einreibung bei Gliederreißen uod deaanJeren Folgen von Erkältungen
bestbekanntes Volksmittel von muskel- und nerven kräftigender Wirkung.

i*roi« der plombierten OriAin^l-^laack© i t 1-8O.
Hauptveraandt duroh

Apoih«k«p A. MOLL, k. u. k. Hofliafferant, Wien, Tuohlaulian.
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOLLs Präparate.

Depots: I ialbaoh: G. Piccoli, Apotheker; Ubald von Trnköczy, Apotheker; Stein:
Jos. Močnik, Apotheker.

nrxs* — " " I -C\^

II7T1 I_V • ^ ^ a ^ ^ k ^ füll
—'" «An __«••*_. • • • •_«••••• IIU-

fe I p i i i i i ü r.aiI>ael,,OoliSeum.|
m Hl HI it Hl l i sILa^ Reiche Auswahl aller Sorten Lh

| I ^ M jMöbel, ISatratzen, |
I J f§f^§Pj* Divans etc. |
nLJ Mfepr - — J M * ^ & & — ? AVL b i l l i g s t e n Ir*r-eiH€>n. lüri
% "]^^S^t "^^...,.. . " Reelle Ware. Prompter Versandt, [jp

tHßirats-AisstattBieii. Gomplete i r M t m m Villen. M
Ü\ Prelsooorante gratis. — Fabrloatlon von Drahtnetz-Matratzen J[}-
^{ bester Qaalltät. - Prel«ffekrönt 1885. (161) 40-18 m

pKinderwagen, Kinderbetten. stetofÄ'A-wrti. i

I Die Tuohabthei lung der Firma I

Kastner & Öbler, Graz
I unterhält das QPOSStO Sort i l t ie t l t in I

echt steierischen Loden
I Anerkannt beste Fabrikate aas garantiert reiner Schafwolle. I
I JKoöestofJe; schwarze und blaue Stoffe für J(crrcnkleiöer. I
I --«• I^E-o-ster f r a n c o . •»-- (767) 26—4 I

Oastenaeltigrei, freundlloheii

i l r tßs Moiatziiw
ist Wolfgraise Nr. I, XX. Btook r»o»J
4. Thür, iofort an einen Herrn« v

mieten. ^ J 8 6 6 ^ ^ .

Zwei schön möblierte

Monatzimmer
gassenseitig, jedes mit besonderem Eing»0

sind sofort zu beziehen. « 0t<
Anzufragen Bplnnergaiiei • i ^

l i n k « . ( 7 6 b j * ^ .

Agent
wird für Laibach und die Provinss i« jgjoO

Verkauf von Kaf fee gegen gute v: <$t
g e a n o h t . Nur Offerten von Personen, « 0 )

Artikel und Kundschaft schon »•
werden in Betracht gezogen. Q di«

Offerten sub «Kaffee» s«nd J ^ i t ,
Annoncen-Expedition H l r a o b f ö * % * ^ l
zu adressieren. xdw)^^

Generalversammlung-
Der Beerdigungsverelö - fl9{

der Bniderschaft des heilig^.^" ,
wird v

a m l ö . MfifSB» ^
d. 1. am Festtage dea helHff00

naohmlttaga um 4 Übr,
im Schul/immer des hies»»

Franciscanerklosters
seine gewöhnliche

Generalversammiwj
abhalten, zu der nun alle til&tlf^\^
glieder dieses Vereines höflichst

werden. ^^^-

Schönes Monatzim^
mit Cabinet, möbliert oder u " m , i t z u?j
schöner Aussicht auf den J a k 0 " l» | |ö '
separatem Eingänge, ist B0»0 •
aosort preiswürdig zu veriiuetew- ^UIB

Anfragen sind an den H ^ S j l ^
Karl Lenöe In Lavoroa De,Ja8ttfirt »
oder an Herrn Vlomaleri r

u
zRrju»i

selben Hause («Gostilna Prl u (7öö)7

richten. A i^ilf

Outer, echter Wf*
Im genannten Gasthause *ej^»i»jjj

die beaten, unverfalaotW^o« J

Stelrer und kroatlaobe»J7ohien.
Local- und G a s ^ e n s c h a n k e e ^ ^ - ^

Garantiert ̂

echteWe^
Liter 26 i r . und hoW» g

in der neuesten Weinha""
(898, p . Pelicon

Franzensquai j^-^

Täglich!r'»ch0

feinste J

Pressburger Nuss-

Dessertweine und j y ^
UDd

a.s den. k. l ̂ f .

Rudolfs
D r u c k u n d V « r l a n v o n J g . v . K l e i n m a y r ck F t d . V a m b e r g .


